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EXV Feldprüfung für Stuten und Wallache - Zuchtrichtung Fahren für Haflinger und 
Edelbluthaflinger 
EXV 1. Dauer 
Die Feldprüfung wird an einem Tag und gemäß der Besonderen Bestimmungen dieser LP-
Richtlinien durchgeführt. 

EXV 2. Zulassungsvoraussetzungen 
Teilnahmeberechtigt sind dreijährige und ältere Pferde, wobei die Zielgruppe vierjährige 
Pferde sind.  

EXV 3. Anmeldung, Gebühren, Dienstleistungsvertrag 
Die Anmeldegebühr (Verwaltungs- und Prüfungsgebühren) ist vom Anmelder mit der Anmel-
dung an den zuständigen Zuchtverband zu entrichten. Die Anmeldegebühr beinhaltet keine 
zusätzlichen Kosten, die dem Veranstalter bei der Durchführung der Leistungsprüfung entste-
hen (Veranstaltungsgebühr). 

Die Verwaltungsgebühr verbleibt in jedem Fall bei dem Zuchtverband. Die Prüfungsgebühr 
wird bei Nichtanlieferung des Pferdes zurückerstattet. Handelt es sich bei dem ausgefallenen 
Pferd um ein mittels Nachmeldung angemeldetes Pferd, wird die Prüfungsgebühr sowie die 
Nachmeldegebühr zurück erstattet. Die Verwaltungsgebühr verbleibt auch in diesem Fall bei 
dem zuständigen Zuchtverband. 

EXV 4. Mindestanmeldezahl 
Sollte eine Mindestanmelderzahl zur Durchführung der Prüfung notwendig sein, wird dies in 
der Ausschreibung bekannt gegeben. 

EXV 5. Zusammensetzung der Kommissionen  
Der Leistungstest wird von mindestens zwei Prüfungsrichter und mindestens einem Fremd-
fahrer abgenommen. 

EXV 6. Leistungsprüfung  
Die Bewertung hat ohne Berücksichtigung des Ausbildungsstandes des Pferdes zu erfolgen. 
Die Sachverständigen müssen das Alter der zu prüfenden Pferde kennen, so dass die abzu-
fragenden Leistungen individuell dem Alter des Pferdes entsprechend angepasst sind. 

Bewertung der Pferde in folgenden Merkmalen: 

1. Umgänglichkeit und Verhalten 
2. Schritt 
3. Trab 
4. Fahranlage im Viereck: Anlehnung und Durchlässigkeit  

Die Fahraufgabe findet mit anschließendem Hindernisfahren gemäß Anlage 5 statt. 
5. Fahranlage-Fremdfahrer; Dauer ca. 5 Minuten; Fahren nach eigenem Ermessen 

 
EXV 7. Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittlung  
Bei der Ermittlung des Endergebnisses (gewichtete Endnote) jedes einzelnen Pferdes werden 
die beurteilten Merkmale nach folgendem Schema gewichtet. Die Summe aller gewichteten 
Einzelbewertungen ergibt das Endergebnis (gewichtete Endnote). 
 

Merkmale 

Gewichtungsfaktoren 

Gesamt-
note 

Merkmalsblöcke 

Interieur Schritt Trab  Fahranlage 

Umgänglichkeit und Verhalten  
20,0 100,00       

Schritt 15,0   100,00     

Trab 15,0     100,00   

Fahranlage - Fahraufgabe 20,0       40 

Summe - Prüfungsrichter 70,0  

Fahranlage - Fremdfahrer 30,0       60 

Gesamtsumme 100 100 100 100 100 
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EXV 8. Veröffentlichung der Prüfungsergebnisse 
Nach Beendigung des abschließenden Leistungstests erfolgt eine öffentliche Bekanntgabe der 
Endergebnisse der einzelnen Pferde. Der Besitzer jedes Pferdes erhält ein Zeugnis über das 
erzielte Endergebnis des Pferdes, aus dem die Bewertungen der einzelnen Merkmale sowie 
die Durchschnittsleistungen der Prüfungsgruppe ersichtlich sind. Die Veröffentlichung der Ein-
zelergebnisse ist Angelegenheit des zuständigen Zuchtverbandes beziehungsweise der zu-
ständigen Stelle und erfolgt gemäß A.12 auf der zentralen Webseite www.pferd-leistungsprue-
fung.de. 
 
Sie ist in den Merkmalsblöcken 

Interieur 
Schritt  
Trab  
Fahranlage 

zusätzlich zur Endnote vorzunehmen. 

Den Zuchtverbände wird auf Anforderung das Prüfungsergebnis aller Pferde mit den Einzeler-
gebnissen zugesandt.  
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Anlage 5 
Fahraufgabe mit Hindernisfahren 
 
 
Fahraufgabe 

für Zuchtstutenprüfungen und Hengstleistungsprüfungen Zuchtrichtung „Fahren“ 
 
Viereck gemäß LPO § 51 C 1 d) 30x60m bzw. 40x80m, bei Hallen LP je nach Ausschreibung, 
jedoch mindestens 20x40m. 
Dauer der Prüfung inklusive Hindernisfahren ca. 8 Minuten (Dauer ohne Hindernisfahren ca. 
5 Minuten). 
 
 
A- K- E- H- C Einfahren im Gebrauchstrab und auf die rechte Hand gehen 
C halten und grüßen 
C -M - B - F - A Anfahren im Gebrauchstrab, rechte Hand, ganze Bahn 
A - X - A   Zirkel rechte Hand 
A - K ganze Bahn 
K - E - H Tritte verlängern 
H - C  Gebrauchstrab 
C - A  4 Schlangenlinienbögen durch die ganze Bahn (links beenden) 
A - X - A  Zirkel linke Hand 
A ganze Bahn 
F - B - M Tritte verlängern 
M - C Gebrauchstrab 
C Halten, ca. 10 Sekunden stehen 
C - H - E - X - B - F  Schritt 
F - A Gebrauchstrab 
Wenn kein Hindernisfahren anschließt: 
A - X - G auf die Mittellinie abwenden  
G halten und grüßen. 
Wenn anschließend das Hindernisfahren folgt (s. Anlage 5) 
A-K-E-H-C ganze Bahn 
C Start des Hindernisfahrens 

Nach Beendigung des Parcours‘ vor den Richtern halten und grü-
ßen 
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Standardparcours Hindernisfahren 
 
Es werden keine Bälle auf den Kegeln verwendet.  
Hindernisweite: Spur + 35 cm 
 
 
 

 
 


